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STUDIUM GENERAL

„Machbarkeitsuntersuchung zur Nutzung des OPAL-Bausteins ‚E-Portfolio‘ zur studien-
begleitenden Erfassung, Dokumentation und Präsentation außer- und überfachlicher 
Kompetenzen“
Alexander Hänel, M.A.; Melanie Graichen, M.A.
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In: Zeitschrift für Hochschulentwicklung 7.4 (2012), 50-59.
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Das Studium generale ist seit jeher Sinnbild für den universitären Bildungsgedanken. Ergänzend zum Fachstudium bietet es extracurriculare und 
interdisziplinäre Bildungsangebote, in denen die Studierenden wichtige berufsrelevante Kompetenzen erwerben können. Im Zeitalter digitaler Lern-, 
Lebens- und Arbeitswelten und des Bologna-Prozesses, hat diese Institution erheblich an Bedeutung eingebüßt. Doch wie sonst kann eine ganzheitliche 
Persönlichkeitsentwicklung und nachhaltige, auf umfassenden Kompetenzerwerb zielende akademische (Aus-) Bildung realisiert werden?
Vor diesem Hintergrund haben sich die TU Bergakademie Freiberg und die Hochschule Mittweida entschlossen, das klassische Studium generale stärker auf 
gegenwärtige Bedarfe abzustimmen. Neben der Entwicklung innovativer, medial gestützter und auf Handlungsorientierung zielender 
Veranstaltungsangebote soll für die Studierenden ein Anreizsystem geschaffen werden, das gleichzeitig selbstorganisiertes über- und außerfachliches sowie 
projektbezogenes Lernen fördert.

Die Projektpartner

Unter dem Label Virtuelle Fakultät sollen alle außer- und überfachlichen 
Bildungsangebote der TU Bergakademie Freiberg zentral gebündelt und 
mit den Möglichkeiten neuer Medien systematisch weiterentwickelt 
werden. 

Im KOMMIT der Hochschule Mittweida wird die Vermittlung 
interdisziplinärer und interkultureller Kompetenzen in den Bereichen 
Sprache, Hochschulsport und Schlüsselkompetenzen gebündelt.

... ist „eine digitale Sammelmappe [...], in der 
Lernende ihren Lernprozess und ihre 
Kompetenzentwicklung orts- und zeitunab-
hängig dokumentieren und refkletieren 
können“ [1].

Das E-Portfolio

Juli August September Oktober November Dezember

Ziele [2]:
? Integration digitaler Medien
?Entwicklung und Sichtbarmachung per-
       sönlicher Kompetenzprofile
?Reflexion, unmittelbare Bewertung und
       Feedback

Die Leitfragen

1. Wie kann die Persönlichkeits- und 
Kompetenz-entwicklung der Studierenden bzgl. 
Wahrnehmung der Angebote des Studium 
generale (über die gesamte Studienzeit) 
dokumentiert, bewertet und für spätere 
Arbeitgeber präsentierbar gemacht werden?

2. Inwiefern kann die in der sächsischen 
Lernplattform OPAL integrierte E-Portfolio-
Funktion hierfür angepasst und eingesetzt 
werden?

Der Mehrwert

?studienbegleitende Entwicklung und Doku- 
      mentation von persönlichen Kompetenz-
      bereichen
?intensive Reflexion des individuellen Lern- 
      prozesses
?Anerkennung außer- und überfachlicher  
      sowie projektbezogener Kompetenzen auf
      das Studium generale

Arbeitspaket 1:

Sachstand
Ziel: Abgleich und 
Austausch der 
Projektpartner

Arbeitspaket 2: Individuelle und reflektierte 
Dokumentation
Ziel: Entwicklung von Einsatzszenarien und 
Musterportfolios zur Dokumentation von Kompetenzen

Arbeitspaket 3: Anerkennungsverfahren
Ziel: Untersuchung der Möglichkeiten des E-Portfolios 
bei der Anerkennung außer- und überfachlicher 
Kompetenzen im Studium generale

Arbeitspaket 4: 
Präsentation und Nachhaltigkeit
Ziel: Untersuchung des Einsatzes 
des E-Portfolios in 
Bewerbungsverfahren und 
Nutzbarmachung über das 
universitäre Lernen hinaus

Formative Evaluation und wissenschaftliche Dokumentation

gefördert vom
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